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Bücherdienst

Das Buch Sie will einen verständlichen Zugang 
zum neuen Testament öffnen und mit Jesus bekannt 
machen. Die Einführungen zu den biblischen Bü-
chern haben meditativen Charakter. Die Überset-
zung des AT ist geplant. Die Bibel ist auch bestens 
geeignet für Bibeleinsteiger. 
Dr. Roland Werner ist beruflich viel im Ausland unterwegs und Leiter 
des Christus-Treffs  Marburg, wo er auch lebt. 

Willkommen Daheim Diese Bibel bietet ein leichtes, flächiges Le-
sen. Auf Versangaben wurde verzichtet, um den 
Lesefluss nicht zu unterbrechen. 
Textpassagen sind teils farbig 
unterlegt. Sie ist geeignet für 
Menschen ohne Vorkenntnisse 
und Langstreckenleser. 

            Der Autor ist Hauptpastor einer 
freikirchlichen Gemeinde.  

„Geheimnisvoll sind Gottes Wege, die er 
mit seinen Menschen geht. Und nur wer 
glaubt, kann es erahnen, dass es Liebe 

gibt, die fest besteht.“ 
Hella Heizmann 
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Welche Bibel passt zu mir? 

In den letzten Jahren sind viele  deutschsprachige Bibelübersetzungen 
erschienen. Es lohnt sich, einmal genauer hinzusehen. 

Hier einige Beispiele, die im Gemeindehaus in einer kleinen Bibe-
lausstellung zu finden sind. Abgerundet werden diese Ausgaben durch 
unterschiedlich farbig gestaltete Buchcover, je nach Geschmack des 
Lesers. ( Auch Bestellungen möglich ) 

Neue Genfer Übersetzung
Inhaltliche Genauigkeit ist hier der Schwer-
punkt. Diese Bibel bietet eine natürliche und 
zeitgemäße Sprache. Sie will das Vertrauen in 
die Bibel fördern und somit vielen einen neu- en 
Zugang zu Gottes Wort ermöglichen. Sa-
cherklärungen und häufige Übersetzungen am 
Rand runden das Werk ab. 
Der Autor wuchs in Westafrika auf und ist heute 
Pfarrer in einer FeG in Zürich. 

Neue evangelistische Übersetzung Sie versucht auch nicht-
christlichen Lesern den Sinn und Struktur der Texte näher zu bringen. 
Sie besticht u.a. durch Einführungstexte, Fußnoten und einen Bibelle-
seplan, Zeitleisten und Karten im Anhang. 
Der Autor ist Bibellehrer und Schriftleiter einer Bibelzeitschrift. Er bedi-
ent sich einer leichten, verständlichen Sprache und erzielt somit eine 
Art Vorlesebibel. Geeignet für Leser, die die Bibel schnell verstehen 
wollen. 

Neues vom Bücherdienst           Kerstin Heumüller 

Bücherdienst
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Grußwort 

Liebe Leser, 

Bei Gott allein kommt meine See-
le zur Ruhe; denn von ihm kommt 
meine Hoffnung. Ps. 62,6 

“Ruhe“, was ist das?“, mag man-
cher hierzulande fragen. Andern-
orts aber kennt man sie, die Ru-
he. Das meine ich, wohl behaup-
ten zu können. 
Noch immer sehe ich ihn vor mir, 
den Busfahrer auf Lanzarote. Of-
fensichtlich hatte er Zeit und Ru-
he; das sogar am Flughafen von 
Arrecife, wo wir im Urlaub anka-
men. Und wie oft kommen mir 
auch noch die Bilder aus vergan-
genen Zeiten in Afrika in den 
Sinn: Vor den Rundhütten haben 
sich Männer in den Schatten ge-
setzt. Sie sind einfach da und 
plaudern. Offensichtlich genießen 
sie die Ruhe. Sie haben Zeit für 
das gemeinsame Gespräch. 
Schließlich denke ich auch an 
früher. Da saßen wir als Kinder 
am Sommerabend mit dem Vater 

bei den Nachbarn vor dem Haus 
oder Nachbarn bei uns. Mancher 
trank ein Bier, andere rauchten, 
denn Zigaretten hielt man noch 
für ungefährlich, und für einen 
Fernseher hatte damals von uns 
keiner Geld. Fast spüre ich noch, 
wie sich die Ruhe am Abend an-
fühlte. Für Sorgen waren wir noch 
zu klein; ganz selbstverständlich 
lebten wir mit der Hoffnung, dass 
der nächste Abend und der über-
nächste und der danach genauso 
ruhig und wunderbar sein würde. 
Wir fühlten uns geborgen, denn 
der Vater war bei uns; er war da.  
Immer wieder waren wir eine gro-
ße Runde von Menschen, die ein-
ander mochten. Was war das für 
eine Ruhe. Was war das für ein 
Gefühl. Ohne Ruhe waren alleine 
die Schwalben. Im Flug sausten 
sie durch die abendlich warme 
Sommerluft. Sie waren auf der 
Jagd nach Futter für ihre Jungen. 
–Noch immer bin ich  dankbar, so 
etwas erlebt zu haben. - Kann es 
sein, dass himmlische Ruhe – 
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Grußwort 

also die bei Gott - so ähnlich ist, 
wie solch ein Sommerabend mit 
vielen, und der Vater ist dabei? 

Wenn ich heutzutage an Ruhe 
denke, dann meistens in dem 
Sinne, dass ich sie   herbeisehne. 
Hier und da erlebe ich sie auch, 
und manchmal ist es ein bisschen 
so wie früher. 

Ihnen aber und mir wünsche ich  
die Ruhe, die man erlebt, wo der 
“himmlische Vater“ ist. Bei Gott, 
in seiner Gegenwart, kommt man 
wirklich zur Ruhe; in frohen und 
in schweren Zeiten. Man mag alt 
oder jung sein.   

Ich wünsche Ihnen das Erleben 
der Ruhe, die bei Gott, dem Va-
ter, zu finden ist, und nicht en-
dende Hoffnung, die kann nur er 
uns schenken.   

Bei Gott allein kommt meine  
Seele zur Ruhe; denn von ihm 
kommt meine Hoffnung. Ps. 62,6 

Mit herzlichen Grüßen und  
Gott befohlen! 
Ihr  
Pfarrer H.M.Stancke 
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Jahreshauptversammlung des CVJM Medenbach

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am 
11.02.2011 begrüßte unser 1. Vorsitzender And-
reas Wagner besonders Mechthild Hammel 
(geb. Herr), die extra aus Offenbach am Main 
angereist war, weiter den CVJM-Kreissekretär 
Holger Gerhard aus Herborn, der die Andacht 
hielt und aus dem Kreisverband berichtete. 

Wir freuen uns, dass Alexandra Bechtum, Jana 
Moos und Sarah Diehl als neue Mitglieder auf-
genommen werden konnten. 

Es standen auch zwei Jubiläen an: El-
mar Diehl und Frank Diehlmann wur-
den für 25jährige Mitgliedschaft geehrt. 

Andreas berichtete aus dem vergange-
nen Jahr und dankte besonders Hans Jürgen Pfeiffer für seine Arbeit 
im Zusammenhang mit dem Konfi-Castle und seinen Einsatz 
(gemeinsam mit seinem Sohn) bei der Tennis-Dorfmeisterschaft in 
Breitscheid, weiter Helmut Lehr und David Zint für die gelungene Akti-
on am 06. Dezember. Sein besonderer Dank galt auch allen Mitglie-
dern, die unsere Arbeit hier vor Ort unterstützen. 
Für dieses Jahr ist folgendes geplant:

27.02.  „GoDi anders“ mit Bundessekretärin Anke Schwarz zum  
  Thema „Lebendige Gemeinde“ 
02.06.  Himmelfahrtsgottesdienst mit Bundessekretär Reiner Lux  
  bei den „Dicken Buchen“  
06.08.  „Entenjagd“ im Medenbacher Schwimmbad 
02.10.  Zeltgottesdienst anlässlich des Oktoberfestes mit  
  Jugendevangelist und Bundessekretär Claus Hassing  
05.11.  Herbstwanderung 

Hierzu sind alle sehr herzlich eingeladen!              Yvonne Fünders-Kahl 
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Im März werden wir mit Ger-
mo Zimmermann vom CVJM 
Westbund eine Jungschar-
stunde erleben.  
Er möchte uns von der welt-
weiten CVJM-Arbeit erzählen, 
besonders vom YMCA Gha-
na, der Kindergärten baut, um 
Kindern dort einen guten Start 
und eine Zukunft zu schen-
ken. 

Wir wollen diese Aktion unterstützen: 
Am 28. Mai 2011 werden wir eine Tombola  

mit Waffelverkauf  starten. 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung. 

Jutta, Tini und Conny 

Mädchenjungschar macht bei der Aktion  
„Jungschar weltweit aktiv“ mit 

Mädchenjungschar Breitscheid 
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
allen Gemeindegliedern die in der  

Zeit vom 01.03. - 31.05.2011 
70 Jahre und älter werden 

in Breitscheid 

Die Gemeinde gratuliert 
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Die Gemeinde gratuliert 
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einen „Sinnesparcours“, machten „Verbrecherfotos“ von uns oder be-
gaben uns auf eine Traumreise. Hille - Christian Hilk (CVJM-
Kreissekretär im Kreisverband Wetzlar-Gießen) – hatte immer eine 
super Predigt für uns. Wir fragten nach, ob Gott wohl da ist, wer wir 
sind, was es bringt, an  Jesus zu glauben, und was eigentlich der Sinn 
unseres Lebens ist. 
An einem Abend erzählte uns Helmut Gliß aus seinem Leben mit Je-
sus.  
Im Anschluss konnte jeder wählen, was 
er weiter machen wollte. Jeden Abend 
gab es verschiedene Angebote zum 
Thema, z.B. Gipsmasken machen, 
Sternbilder schauen, eine biblische Ge-
schichte mit  “Green Screen“ erzählen 
oder Improvisationstheater. Wer es ruhi-
ger mochte, konnte „Spiel des Lebens“ 
oder Karten spielen oder sich mit Hille 
unterhalten. 
Eine Gute-Nacht-Geschichte von Max 
Lucado und Luthers Abendsegen been-
deten immer unsere Treffen. 
Wir sind gespannt auf Ende März. Dann 
werden wir per Satellit mit der Porsche 
Arena in Stuttgart verbunden sein und 
live mit 700 anderen Orten JesusHouse 
zentral mitfeiern. 

Cornelia Thielmann 

Wer verbirgt sich hinter dieser 
Gipsmaske? 

Jugendkreis Breitscheid/Medenbach 
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ist eine Jugendevangelisation von ProChrist mit 
dem Ziel, Jugendlichen durch „moderne Missi-
onsarbeit“ den christlichen Glauben näher zu 
bringen. 

Unser Jugendkreis YMCA 2.0 hat “JesusHouse lokal“ mitgefeiert.  Ju-
gendliche aus Breitscheid und Medenbach kamen und feierten ge-
meinsam wie in einer Familie. Da eine Familie auch ein Haus braucht, 
wurde unser Gemeindehaus umgestaltet. Der „große Saal“ wurde mit 
vielen gemütlichen Sofas zum Wohnzimmer, der „kleine Saal“ war un-
ser Esszimmer und der Mitarbeiterraum bot die  „Möglichkeit zur Stille 
vor Gott“.    

An vier Abenden im November 2010 war also das Gemeindehaus un-
ser „House“, das Spaß und Action, aber auch Gemeinschaft und Be-
gegnung unter uns Jugendlichen und mit Jesus brachte. 
Um 18:00 ging’s immer los mit einem leckeren Abendessen von Katja 
Reichel. Gemeinsame witzige, kreative oder auch besinnliche Aktio-
nen zeigten das Thema des Abends auf. Dabei durchliefen wir mal 

JesusHouse lokal in Breitscheid 

Hille und Alex 

Jugendkreis Breitscheid/Medenbach 
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Die Gemeinde gratuliert 
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Die Gemeinde gratuliert 
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Aus der Gemeinde 

diesen Thesen formulierte Fr. Puttkammer wirksame Schutzmechanis-
men gegen Neid.  

Darüber hinaus benannte sie noch drei weitere Faktoren, die hilfreich 
sind: 1. anderen das Selbstbewusstsein stärken, 2. heilsame Gemein-
schaft  suchen und  3. diejenigen , auf die ich neidisch bin, segnen.  
Mit dem Wort aus 1. Petrus 3, 9 schloss  die Dekanin ihr Referat ab 
und gab die Möglichkeit, sich in kleinen Gruppen zum Thema auszu-
tauschen.                                    

Mit vielen Beispielen be-
leuchtete Annegret Putt-
kammer dieses spannen-
de Thema in sehr eingän-
giger Weise und brachte 
sicher manche Frau zum 
Grübeln.  
Umrahmt wurde das Pro-
gramm von Ela und Anja  
sowie einem Musikteam 
aus beiden Gemeinden. 
Gut gestärkt in Leib und 
Seele fand der Vormittag 
seinen Abschluss und wie-
der einmal hat sich ge-
zeigt, dass Allianz in viel-
fältiger Weise möglich ist. 

Bettina Welker Wagner 

                                                                           

Segenswunsch für dich 
Möge das Jahr gut zu dir sein. 

Mögen dich viele Segenswünsche erreichen, 
mögest du Gemeinschaft und Freude haben, 
um alle Wege des Lebens sicher zu gehen. 

Irischer Segenswunsch 
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Aus der Gemeinde 

Guter Start ins Jahr 2011 und gelebte Allianz  im Rahmen der diesjäh-
rigen Allianzgebetswoche: 
Die gemeinsame Frauenarbeit von FeG und Ev. Kirche in Medenbach 
trägt mehr und mehr Früchte:  diesmal mit der Premiere eines  ge-
meinsamen Frauenfrühstücks am Samstag, den 15. Januar in einem 
bis zum letzten Platz gefüllten DGH. 
Etwa 130 Frauen konnten sich durch ein vom „Bistro-Kreativ“-Team 
sowie vom Frauenkreis der Kirche vorbereitetes Frühstücksbuffet 

schlemmen, bevor die Herborner Dekanin, An-
negret Puttkammer, zu dem Thema „Wie Rost 
das Eisen verzehrt, so verzehrt der Neid die 
Seele“ referierte.  
Eindrucksvoll stellte sie dar, dass Neid Bezie-
hungen zerstört: zu sich selbst, zum Nächsten 
und zu Gott. Sie blieb aber dabei nicht stehen, 
sondern stellte  als Lösungsansatz eine soge-
nannte „Anti-Neid-Therapie“  vor:  die eige-
nen Abwehrkräfte verbessern, indem wir be-
wusstes Danken üben und unseren Glauben 
stärken.  Die Akutbehandlung, wenn man 
„grün“ vor Neid ist, sieht vor, den Verstand ein-

zuschalten und ein „Gegengift“ zu finden, z.B. indem man sich zwar 
eingesteht, was andere vermeintlich besser können… ,  aber  sich 
auch dann verdeutlicht, was das positiv für einen selbst bedeuten 
könnte (z.B. sieht zwar ein Topmodell super aus, aber ICH darf essen, 
was ich will!) und schließlich die „Heilende Nachbehandlung“, die zu-
nächst eine genaue Analyse beinhaltet. Ich frage mich: „Was löst  den 
Neid eigentlich bei mir aus?“ Und ich denke darüber nach,  was ich 
dagegen tun kann.  
Es geht darum, sich selbst eigene Fähigkeiten zu verdeutlichen und 
somit  das Selbstbewusstsein zu stärken sowie ein “Gotteskind-
Bewusstsein“ zu entwickeln und  das eigene Leben anzunehmen. Mit 

„Wie Rost Eisen verzehrt, so  
verzehrt Neid die Seele" 
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Taufen/Beerdigungen  

Wir trugen zu   G r a b e : 

   

   

In Breitscheid:
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Termine und Einladungen 

Gründonnerstag, 21.04. 
(Abendmahlsgottesdienst)

Medenbach:  17.00 Uhr 
Breitscheid:  19.00 Uhr 

Karfreitag, 22.04.:

Breitscheid:    9.30 Uhr 
Medenbach:  11.00 Uhr 

Ostersonntag, 24.04.:

Breitscheid:   06.00 Uhr 
(Osterfrühgottesdienst mit anschl.  
Frühstück im Gemeindehaus) 

Medenbach:   11.00 Uhr 

Ostermontag, 25.04.:
Breitscheid:    9.30 Uhr 
Medenbach:  11.00 Uhr 

Gottesdienste über Ostern 
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oder hakten sich unter, um im Takt der Melodie  mitzuschwingen. So 
erlebten die Zuhörer einen musikalischen Segenswunsch, der tief be-
wegte und weit über den Abend hinaus wirken wird. 
Pfarrer Stancke dankte Siegfried Fietz und Gerhard Bartels für ihren 
Einsatz, lobte besonders die Leistung des Kirchenchores unter Andrea 
Zerbe und schloss den außergewöhnlichen Abend mit einem beson-
deren Musikerlebnis mit dem Abendgebet und Luthers Abendsegen.    

Manfred Thielmann 

Aus der Gemeinde 
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Aus der Gemeinde 

Auf Einladung des Männerkreises gastierte am Freitag, den 7. No-
vember 2010 nach drei Jahren wieder mal der bekannte christliche 
Liedermacher Siegfried Fietz zusammen mit dem Gitarristen und 
Bassisten Gerhard Barth in der Breitscheider Kirche.  
Diesmal war es ein anderes Konzert als die bisherigen – selbst für 
Siegfried Fietz. Denn der Kirchenchor unter Leitung von Andrea Zer-
be hatte sich zum Ziel gesetzt, gemeinsam mit den beiden Musikern 
ein Konzert der anderen Art den Zuhörern zu bieten. So begannen 
die Sängerinnen und Sänger schon im Spätsommer, unter Leitung 
der Dekanatskirchenmusikerin das Programm zu proben, welches 
dann als „Musikalische Reise durch das Kirchenjahr“ im Konzert ge-
boten wurde. 
Siegfried Fietz war von der Idee des gemeinsamen Singens und Mu-
sizierens begeistert und stimmte gleich zu, als der Kirchenchor ihm 
diesen Vorschlag unterbreitete. Nach nur einer gemeinsamen Probe 
startete dann das Konzert, bei dem Siegfried Fietz und sein musikali-
scher Partner sich selbst und den Chor am Keyboard begleitete. Die 
beiden Profi-Musiker verschmolzen von Anfang an mit den 22 Sän-
gerinnen und Sängern zu einem harmonischen Ganzen und boten 
den zahlreich erschienenen Zuhörern ein Konzert der Extraklasse. 
Ein solches Klangerlebnis in dieser Zusammensetzung hat es in der 
Breitscheider Kirche noch nicht gegeben! 
Nach der Begrüßung durch Pfarrer Horst-Martin Stancke begann der 
Liederzyklus mit dem Lied „Was mag die Zukunft bringen“ zum Neu-
jahrstag und endete mit dem „Licht aus der Höhe“ zu Weihnachten. 
Alle Kompositionen stammen von Siegfried Fietz, die Texte dazu 
schrieb Michael F. Strauss. Auch das Publikum wurde mit in das Pro-
gramm einbezogen. So wurde die wohl bekannteste Fietz’sche Ver-
tonung von Dietrich Bonhoeffers Text, 1944 im Gefängnis geschrie-
ben, „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ ergreifend von den 
Anwesenden mitgesungen. Und bei dem Lied „Gottes guter Segen 
sei mit euch“ standen die Besucher auf, fassten sich an den Händen 

Fietz-Konzert  
in der Breitscheider Kirche 
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Termine und Einladungen 

Herzliche Einladung zum nächsten  

 
  

  im 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus in Breitscheid. 

   06. März  2011 
   05. Juni 2011 
   04. September 2011 
   04. Dezember 2011 

Taufsonntage 

Gemeindetreff am 
12. April 2011 

Goldene Konfirmation  

20. März 2011, 9.30 Uhr 
in der ev. Kirche Breitscheid 

(mit Abendmahl) 

In Breitscheid:  03. März, 14.30 Uhr           
                         07. April, 14.30 Uhr  
In Medenbach: 10. März, 14.30 Uhr 
                         14. April, 14.30 Uhr 
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Termine und Einladungen 

             Wir laden ganz herzlich ein zum 

 
 

   um 19.30 Uhr im evangelischen  
Gemeindehaus in Breitscheid. 

Ökumenischen Bibelabend 
am 23. März 2011 

Freitag, 24. März (Breitscheid) 
Donnerstag, 29. April (Medenbach) 

             Donnerstag, 19. Mai (Breitscheid) 

Kirchenvorstandsitzungen 

17.03., 14.04., 12.05. 09.06. 
jeweils um 19.30 Uhr. 

Wo der Hauskreis stattfindet, 
wird jeweils im Gottesdienst abgekündigt. 

Hauskreistermine 

Der FRAUENTREFF FRAUENTREFF ININ MEDENBACH  MEDENBACH 
findet jeweils donnerstags um 19.30 im evangelischen Gemeinde-
haus statt. 
Die Termine werden im Gottesdienst bekannt gegeben! 
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Am Montag den 31.01 haben alle Konfirmanden zusammen die Burg 
gereinigt, sodass die nächsten Konfirmanden die  Burg sauber betre-
ten konnten. Anschließend folgte das letzte gemeinsame Essen für 
uns alle. Als wir fertig gegessen hatten, wurden wir durch nette Worte 
der Mitarbeiter verabschiedet. Wir nahmen unsere gepackten Koffer 
und machten uns mit einem guten Gewissen auf den Weg nach Hau-
se. Wir persönlich fanden die Freizeit auf der Burg sehr informativ und 
aufschlussreich, doch sie hätte noch ein paar Tage länger dauern kön-
nen. Wir würden uns für diese Freizeit jederzeit noch einmal anmel-
den. 
                                                              Lisa Werner & Johanna Hackl 

Konfi-Castle 2011/Spendenaufruf 

Neue Tische fürs Gemeindehaus in Breitscheid 

Liebe Gemeindeglieder, 

wir wollen gerne Spenden sammeln und unser Gemeindehaus in 
Breitscheid verschönern. Vieles gibt es da zu tun. Eines der wichti-
gen Dinge sind  neue Tische. Bis zu fünfmal in der Woche werden 
sie für Veranstaltungen aufgestellt; das ist für alle MitarbeiterInnen 
„rückenunfreundliche Schwerstarbeit“.  

Wir wären Ihnen dankbar, wenn auch Sie mit einer Spende zum 
Kauf neuer Tischen gerne beitragen würden. Ein Überweisungsträ-
ger liegt für Sie im Gemeindebrief oder auch in der Kirche in Breit-
scheid bereit. 

Für den Fall, dass wir mehr Geld als nötig einsammeln, werden wir 
entscheiden, was danach zu verbessern oder zu verschönern ist. 
So manches haben wir noch vor. Wir freuen uns auch über viele, 
die sich bei der Gestaltung des Gemeindehauses mit Kreativität 
und Elan einbringen. 

Im Namen des Kirchenvorstands danke ich Ihnen schon im Voraus 
recht herzlich für Ihre Spende.  

Gott befohlen, Ihr H. M. Stancke, Pfr. 
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Wir , die 17 Konfirmanden aus Breitscheid und Medenbach mit unse-
ren 6 Mitarbeitern , waren vom 28.01 – 31.01 im Konfi – Castle auf der 
Burg Hohensolms , zusammen mit weiteren 60 Konfirmanden aus ver-
schiedenen Gemeinden. Auch eine Band und 33 Mitarbeiter versuch-
ten uns den Aufenthalt so schön wie möglich zu gestalten.  Unser Tag 
begann morgens um 8.30 Uhr mit einem Frühstück, um gut gelaunt in 
den Tag zu starten. Diese drei Tage endeten mit einem, Stubenge-
spräch‘  um 24.00 Uhr, indem wir uns mit unseren Mitarbeitern über 
den vergangenen Tag unterhalten konnten. Nach dem Frühstück folg-
te eine Power – Hour, in der wir mit anschaulichen Predigten und der 
Bibel Gott näher kommen konnten. Anschließend folgte ein Gespräch 
in Kleingruppen von 5 – 6 Leuten, wo wir uns mit Mitarbeitern über die 
verschiedenen Inhalte der Predigt  unterhalten konnten, und offene 
Fragen wurden geklärt.Nach dem Mittagessen um 12.00 Uhr vergin-
gen noch gute zwei Stunden, in denen wir uns frei auf der Burg bewe-
gen konnten.  

So konnten wir die anderen Konfirmanden besser kennen lernen und 
neue Kontakte knüpfen. Ab 14.00 Uhr wurden Workshops der unter-
schiedlichen Arten angeboten, wie zum Beispiel: Chillen und Wohlfüh-
len; Hockey; Ketten und Armbänder basteln und Abseilen. Am Freitag 
den 28.01 wurde ein Welcome – Abend für uns Konfis veranstaltet. An 
diesem Abend wurden wir durch unsere kleinen Videoclips, die wir zu 
Hause gedreht hatten, vorgestellt und anschließend mit Spiel und 
Spaß über die Regeln und Aufgaben auf der Burg aufgeklärt. Am dar-
auf folgenden Abend wurde ein Burgspiel, anhand von kleinen Statio-
nen, an denen unser Geist sowie auch unsere sportliche Aktivität ge-
fragt waren, veranstaltet. Am letzten Abend hatten die Mitarbeiter mit 
sehr viel Kreativität kleinen Stationen (Klagemauer, Vorleseecke, Seg-
nungsecke, etc.) aufgebaut, an denen wir uns über Gott und Jesus 
informieren konnten. An diesem Abend entschieden sich viele Konfir-
manden für den Weg mit Gott.  

Unsere Konfirmanden – Freizeit  
auf der Burg Hohensolms       

Konfi-Castle 2011 
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Termine und Einladungen 

              02. März    06. April    
           04. Mai       01. Juni 

   jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

05. Mai um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Bitte vormerken: Mitarbeiter-Grillen an der 

    Medenbacher Grillhütte: 17.06.2011 

Mitarbeiterkreis in Medenbach 

Mitarbeiterkreis in Breitscheid 

Frauentreff Breitscheid 

jeweils mittwochs um 20.00 Uhr 
im Bistro im Gemeindehaus 

16.03.  
Osterbasteln 

20.04.  
Wir wollen gemeinsam einen  

Film ansehen 
18.05.  

Gast: Johanna Steinbring 
Mitarbeiterin bei Wycliff 
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In Breitscheid:

Sonntag:   9.30 Uhr Gottesdienst 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Montag: 20.00 Uhr Hauskreis (14-tägig) 

Dienstag: 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

19.30 Uhr Gebetstreffen 

19.30 Uhr Gemeindetreff (jeden zweiten 
Monat) 

20.00 Uhr Kirchenchor 

Mittwoch: 17.00 Uhr Mädchenjungschar 

20.00 Uhr Frauentreff (monatlich) 

Donnerstag: 14.30 Uhr Kirchenkaffee 
(1. Donnerstag im Monat) 

19.30 Uhr Hauskreis, i. d. Regel jeden 
letzten Donnerstag im Monat 

Freitag: 15.00 Uhr Kinderkreis 

19.30 Uhr Männerkreis  
(jeden 1. Freitag im Monat) 

19.30 Uhr Jugendkreis 

19.30 Uhr Mitarbeiterkreis 

15.30 Uhr Frauenhilfe 

Termine und Einladungen 
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In Medenbach:

Bayer, Maximilian Friedhofstr. 2 

Birr, Nicolai Auf der Grub 6 

Horn, Sophie Auf der Grub 4 

Lang, Dominik-Julian Hauptstr. 35 

Schmittner, Yannik Hauptstr. 69 

Wallmeroth, Florian Tulpenstr. 8 

Medenbacher Konfirmanden 
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In Breitscheid:

Baal, Christian Westerwaldstr. 8 

Bastian, Doreen Ahornweg 21 

Betz, Franziska Kirchstr. 5 

Engländer, Jessica Westerwaldstr. 2 

Hackl, Johanna Kirchstr. 36 

Hackl, Lisa Kirchstr. 36 

Petry, Antonia Rathausstr. 8 

Ronconi, Michelle Buchlindenweg 9 

Thielmann, Hannah Dorfring 3, Schönbach 

Wenig, Tom Grubenweg 10 

Werner, Lisa Hohe Str. 11 

Breitscheider Konfirmanden 
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Termine und Einladungen 

In Medenbach:

Sonntag: 11.00 Uhr Gottesdienst 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Montag: 19.15 Uhr Gebetskreis 

20.00 Uhr Gemischter Chor 

Dienstag: 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

Mittwoch: 14.30 Uhr Kinderkreis (jede 2. Woche)  

15.30 Uhr Musik-Workshop (jede 2. Woche) 

18.00 Uhr CVJM-Teen-Sport 

19.30 Uhr Mitarbeiterkreis 
(jeden 1. Mittwoch im Monat) 

Donnerstag: 17.00 Uhr Mädchenjungschar 

19.30 Uhr Frauenkreis (2. Do. im Mo.) 

Freitag: 17.30 Uhr Jungenjungschar-Sport 

19.30 Uhr Jugendkreis in Breitscheid 
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Bibelabende mit Pfr. Paul-Ulrich Rabe
aus Manderbach: 

Die Frage nach den Prioritäten … 

Unsere 3 Bibelabende am Stück wollen uns  zu klaren Prioritäten 
helfen. Wir wollen mit der Bibel auf Entdeckungsreise gehen und 
darüber ins Gespräch kommen.   

Jesus setzte Prioritäten - ganz klar. Das regelmäßige Gespräch 
mit seinem Vater im Himmel. Zeit mit seinen Freunden und Mitar-
beitern. Und Zeit für arme, kranke und beladene Menschen. 

Wir sind nicht Jesus - auch klar. Aber Prioritäten brauchen wir 
auch. Und zwar gute. Sonst verlieren wir uns im Dschungel der 
Möglichkeiten. Sonst werden wir getrieben von einer Unmenge 
von Erwartungen und Forderungen. 

TERMIN: 
Dienstag, 15. März bis Donnerstag, 17. März 2011, 

jeweils 19.30 Uhr - 21.00 Uhr im  
Ev. Gemeindehaus in Breitscheid 

Alle sind herzlich eingeladen,  
Jüngere und Ältere,  
Bibelkenner und Bibelanfänger! 

Einladung zu den Breitscheider Bibeltagen 
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Vorstellungsgottesdienst am Sonntag, 15. Mai 2011

In Breitscheid:      9.30 Uhr 
In Medenbach:   11.00 Uhr 

Konfirmation am Sonntag, 22. Mai 2011, 10.00 Uhr
in Breitscheid

In Medenbach findet ein normaler Gottesdienst  
mit Vertretung um 11.00 Uhr statt. 

Konfirmation am Sonntag, 29. Mai 2011, 10.00 Uhr 
in Medenbach

In Breitscheid findet ein normaler Gottesdienst  
mit Vertretung um 09.30 Uhr statt. 

Der Konfirmandenunterricht für den neuen Konfirmanden-
jahrgang (Jahrgang 19971998) beginnt am  

Dienstag, 07.06.2011 um 16.00 Uhr 

im ev. Gemeindehaus in Breitscheid. 
Ein Elternabend findet am  

Mittwoch, 11.05.2011, um 19.00 Uhr 

im ev. Gemeindehaus in Breitscheid statt. 

Termine rund umd die Konfirmation 


